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-  Übertragung von Eiern über unbekannte Zwischen
stationen oder direkt aus dem Verbreitungsgebiet 
durch Fledermäuse, von denen die weitfliegenden 
Arten Großer Abendsegler Nyctalus nodulo. (Schre- 
ber) und Rauhhautfledermaus Pipistrellus nathusii 
(Kayserling & Blasius) in Frage kommen.

-  Eine nacheiszeitliche Einwanderung, die in noch un- 
entdeckten oder unbegehbaren natürlichen Höhlen 
und Felsspalten, die im Gebiet reichlich vorhanden 
sind, überlebt hat.

Inwieweit eine Übertragung durch Fledermäuse oder 
eine nacheiszeitliche Einwanderung realistisch sind, 
kann vom Verfasser nicht beurteilt werden.
Wie auch immer - diese kleine Population der Höhlen
schrecke T. neglectus ist im Elbsandsteingebirge an ei
ner einzigen Lokalität präsent und sollte vor anthropo
genen Einflüssen geschützt werden. Eine Gefährdung 
ist z. Zt. nicht erkennbar. Bei angedachten Bergsiche
rungsmaßnahmen, die ein Betreten der Höhlen aus Si
cherheitsgründen verhindern sollen, wird das Vorkom
men der Schrecke berücksichtigt.
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TAGUNGSBERICHTE
Bericht über die 15. Tagung „Staphylinidae“ am In
stitut für Biologie I (Zoologie) der Universität Frei
burg i.Br. vom 1. bis 4. Juni 2000

Das 15. Treffen der Staphylinidenspezialisten wurde 
erstmals in der Geschichte dieser Tagungen in Baden- 
Württemberg abgehalten: Tagungsort war die Breisgau- 
und Schwarzwaldmetropole Freiburg, wo die Abteilung 
für Ökologie und Evolutionsbiologie des Zoologischen 
Instituts (vertreten durch Ch. M aus und Prof. Dr. K. 
Peschke) die Tagung ausrichtete.

Kolleginnen und Kollegen aus zehn Staaten nahmen an 
der Tagung teil; damit verstärkt sich die Tendenz einer 
zunehmend internationalen Ausrichtung des Treffens. 
Die Teilnehmer waren:
V. Assing, S. B lin s te in , Herr und Frau Dr. G. Boivin, 
C. M. B r a n d s te t te r ,  Dr. H. J. C a l lo t ,  G. Cucco- 
DORO, A. D re x le r , Dr. S. E ckerm ann, J. E sser, J. 
Frisch , Dr. C. G ack, V. G o llk o w sk i, K. G reen, R. 
Heidmann, A. Kapp, H. K asper, Dr. J. Klimaszewski, 
W. Lakomy, Herr und Frau Dr. I. L öbl, G. M ak ran - 
czy, J. T. M ü h lb erg , G. Pašnik, Dr. K. R enner, A. 
Rose, H. Sch illham m er, M. S ch ü lk e, Dr. H. Sha- 
verdo , Dr. A. S o lodovn ikov , Dr. A. T ag liap ie tra , Dr. 
H. T e r lu t te r ,  U. W eber, M. W ern e r, J. W ille rs , K. 
W olf-S chw enn inger, P. W u n d erle , Herr und Frau Dr. 
A. Z an e tti.

Einige Kollegen stellten ihre laufenden bzw. abge
schlossenen Projekte in Vorträgen vor. Das Vortrags
programm (Freitag vormittag/früher Nachmittag) um
faßte folgende Beiträge:
J. Klimaszewski: „Diversity of rove beetles in Canada 
and Alaska“; G. Pasnik: „The North Korean Aleocha-
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rinae: diversity and biogeography“; G. M akranczy: 
„Revision of the Holarctic Genus Ochthephilus“', C. 
Gack: „Zur Funktionsmorphologie der Genitalorgane 
von Aleochara-kxltn - Nutzen für den Taxonomen und 
Objekt der Evolutionsforschung“; K. Green & M. 
W erner: „Insect sperm: size, structure and movement 
using Aleochara as an example“; Ch. M aus: „Analysis 
of the phylogeny of the genus Aleochara using molecu
lar systematic methods“; K. Peschke: „The evolution 
of the larval biology of parasitoid Aleochara species“;
G. B oivin: „Research projects on the economically im
portant rove beetle Aleochara bilineata in Canada and 
France“.

Im Anschluß an die Vorträge hatten die Teilnehmer Ge
legenheit, sich in Führungen die Forschungslabors und 
Tierzuchten des Zoologischen Instituts demonstrieren 
und erläutern zu lassen.

Aufgrund seiner günstigen geographischen Lage bot 
der Tagungsort einige interessante Exkursionsziele in 
seiner Umgebung. Es wurden drei Exkursionen ange- 
boten:
• Rheinufer, Kiesgruben und Trockenauen des Ober

rheins bei Grißheim; ein einzigartiges Wärmegebiet, 
geprägt durch engräumige Verzahnung von Trocken
flächen wie Steppenheide, Trockenbuschwald und 
Magerrasen mit Feuchtbiotopen. Exkursionsleitung: 
W. M ertens (Donnerstag vormittag/früher Nachmit
tag)

• Feldberg; mit 1493 m höchster Berg des Schwarz
walds, geprägt durch eine montan-subalpine Fauna 
und Flora; Exkursionsleitung: Ch. M aus/K. Peschke 
(Hochschwarzwald) (Samstag, ganztägig)

• Schelinger Viehweide im Kaiserstuhl; dieses Hügel
land vulkanischen Ursprungs gilt als eines der 
berühmtesten sowie faunistisch und floristisch inter
essantesten Wärmegebiete Deutschlands; Exkur
sionsleitung: W. Pankow (Sonntag vormittag)

Die Exkursionen, vor allem die Schwarzwaldexkursion 
waren sehr gut besucht, woran sicherlich auch das 
sonnige Sommerwetter, das die ganze Tagung über 
herrschte, seinen Anteil hatte. Laut ersten Fundlisten, 
die bereits bei den Organisatoren eingegangen sind, 
konnten mehrere Neufunde für Baden verzeichnet wer
den.

Ansonsten standen auch in Freiburg fachliche Diskus
sion unter Spezialisten, persönlicher Austausch, Pla
nung gemeinsamer Forschungsprojekte sowie Material- 
und Literaturaustausch im Vordergrund. Gelegenheiten 
für geselliges Beisammensein fanden sich am Abend 
des 1. Juni, an dem in der Cafeteria des Instituts für die 
Tagungsteilnehmer ein Buffet organisiert wurde und an 
den Abenden des 2. und 3. Juni, die die Teilnehmer in 
einem nahegelegenen Restaurant verbrachten.

An der Planung, Vorbereitung und Organisation der Ta
gung beteiligten sich einige M itarbeiter des Lehrstuhls 
für Ökologie und Evolutionsbiologie, denen die Orga
nisatoren an dieser Stelle ihren herzlichen Dank aus
sprechen möchten. Zu nennen sind hier Frau Dr. C. 
Gack, Herr Dr. O. Hoffrichter und mehrere studenti
sche Hilfskräfte, ebenso die externen Exkursionsleiter. 
Besonders hervorheben möchten wir Frau R. Kendlin- 
ger, ohne deren kompetente und engagierte Organisati
ons- und Koordinationsarbeit der reibungslose Ta
gungsablauf nicht möglich gewesen wäre. Die Tagung 
wurde durch die Fakultät für Biologie dankenswerter
weise finanziell unterstützt.

Die 16. Tagung „Staphylinidae“ wird 24. bis 27. Mai 
2001 in Bad Frankenhausen am Kyffhäuser stattfinden. 
Sie wird von M. Hartmann und J. W illers ausgerich
tet werden.

Ch. Maus, K. Peschke

MITTEILUNGEN
Die 16. Tagung „Staphylinidae“ wird vom 24,- 
27.5.2001 in Bad Frankenhausen/Kyffhäuser stattfin
den, wo die Räume des Kreisheimatmuseums für Vor
träge und Verkaufsausstellungen bereitgestellt werden. 
Im Rahmen der Veranstaltung sind interessante Exkur
sionsmöglichkeiten in die Kyffhäuserlandschaft und zu 
nahe gelegenen Salzstellen vorgesehen. In Zusammen
arbeit mit dem Thüringer Entomologenverband wird 
die Tagung vom Naturkundemuseum Erfurt aus organi
siert. Die Veranstalter bitten um Vortragsanmeldungen 
an folgende Adresse:

M. Hartmann oder J. Willers
Naturkundemuseum Erfurt
Große Arche 14
D-99084 Erfurt
Tel. 03 61/6 42 20 85
Fax 03 61/6 42 20 86
e-mail NMEm.hartmann@t-online.de
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